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Ziele des genetischen Monitorings

• Großräumiges, länderübergreifendes, damit repräsentatives Monitoring 
einer schwer zu erfassenden Tierart

• Populationsstrukturen aufklären

• Hybridisierungsraten abschätzen, bewerten

• Erstmals für einzelne Gebiete fundierte Dichteschätzungen vorlegen

• Aufbau einer zentralen Genotypendatenbank

• landschaftsgenetisches Modell – Optimierung von 
Waldverbundmaßnahmen.

• Ableitung von Empfehlungen für FFH - Berichtspflichten





759 Wildkatzenindividuen





Lockstockscreening 2012 - Kontrollen

Karte Lockstockgebiete Thüringen



Genetische 

Differenzierun

g und Vielfalt



4 % Hybride, keine Gebiete mit abweichend hohen 

Hybridisierungsraten.

Hybridisierung ist für die Deutsche 

Wildkatzenpopulation aktuell kein Problem.

Hybridisierung ?







Mehr als 750 ehrenamtliche Helfer kontrollier(t)en 1700 

Lockstöcke  

Einbindung von Freiwilligen



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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